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Es steht eine abwechslungsreiche fünfte Jahreszeit bevor
Delegierte der Höfner 
Fasnachtsvereine trafen sich am
Donnerstagabend im Restau-
rant «Hirschen» in Schindellegi
zur Generalversammlung der
Vereinigten Höfner Fasnachts-
gesellschaft (VHFG). Mit 
herzlichem Applaus wurde 
Präsident Ferdy Kälin für 
eine weitere Amtsperiode 
bestätigt. 

Von Verena Blattmann

Schindellegi. – Ein lauter Knall kata-
pultierte viele farbige «Papierfötzeli»
in die Luft und liess die angeregten
Gespräche – denen ein schmackhaftes
Essen voranging – abrupt verstum-
men. Es war das Startzeichen zur
29. Generalversammlung, der auch
einige hochkarätige Gäste beiwohn-
ten: Präsident Ferdy Kälin konnte 
unter anderem den höchsten Fas-
nächtler der Schweiz, Ferdi Segmül-
ler, den Präsidenten des Helvetischen
Fasnachtsrings (Hefari), begrüssen.
Noch eine Stufe höher angesiedelt in
der Fasnachtshierarchie ist Peter Zü-
ger aus Lachen. Als Präsident der
N.E.G. (Närrische Europäische Ge-

meinschaft) steht er rund acht Millio-
nen Narren in ganz Europa vor. 

Bezirksumzug in Schindellegi
Dieses Jahr fungierten die Sihlhexen
als Gastgeber. Der Grund: In Schindel-
legi wird am Wochenende vom 
31. Januar/1. Februar «frisch gwä-
sche». Damit die Wäsche sauber be-
ziehungsweise die beiden Bezirksum-
züge, die unter diesem Motto stehen,
zum fasnächtlichen Höhepunkt im 
Bezirk werden, benötigt es kein «
Sihlwasser», sondern viel Arbeit im
Vorfeld und ein guter Zusammenhalt 
im Dorf. Präsident Fabian Rhyner 
und sein OK sind gerüstet, das Teilneh-
merpotenzial ist bereits ausgeschöpft. 

Fasnächtliche Präsenz markieren
wird während der Fasnacht der Mas-
kenbaum beim Dorfbrunnen in Schin-
dellegi. Am 3. Januar wird er von den
Fasnächtlern eingeweiht.  

Im Jahr 2016 wird es dann bei den
Bezirksumzügen eine Premiere ge-
ben, die kaum zu glauben ist: In der
«Republik Wylen» wird erstmals ein
Bezirksumszug durchgeführt. Er steht
unter dem Motto «Berg uf».

Sacha Reichmuth von der Fidelitas
Wollerau orientierte kurz über die
38. Narrenfahrt vom 6. Januar 2015.
Sie wird in die bis dato geheimnis-

volle «Katzenstadt» führen. Zudem
soll an diesem Tag das erste gemein-
same «Uuzyt-Bööggnen» mit allen
Höfner Gesellschaften stattfinden. 

Zuversicht für Narrenmuseum
Elias Tresch, Präsident der Kultur-
kommission Freienbach, ist zuver-
sichtlich, dass das Narrenmuseum des
Holzbildhauers Markus Kläger, das
zurzeit in einem Raum des Pfarrei-
zentrums Pfäffikon untergebracht ist,
im Zeughaus Pfäffikon ein neues Zu-
hause finden wird. Laut Kälin ist die
Gründung eines Vereins Narren-
museum Ausserschwyz als Trägerver-
ein durchaus denkbar. 

Dem Brauchtum Sorge tragen
«Es braucht die Narren schaurig,
sonst wäre das Leben traurig.» Diese
Worte des Präsidenten zu Beginn der
Generalversammlung brachten es auf
den Punkt: Dem Brauchtum Fasnacht
muss Sorge getragen werden. Die
traktandierten Geschäfte warfen kei-
ne grossen Wellen und wurden vom
Präsidenten humorvoll und speditiv
abgewickelt. Als fasnächtlicher Vor-
bote machten die Guggenmusik 
«Biberchrouser» aus Bennau mit 
fetzigem Sound auf die nächste fünf-
te Jahreszeit «gluschtig».Ferdi Segmüller erklärte Sinn und Zweck des Hefari. Bild Verena Blattmann

Im Zeughaus den Herbst gefeiert
Nach dem ersten Mai-Fäscht
der Interessengemeinschaft
Zeughaus wurden die Tore des
Zeughauses an der Schindelle-
gistrasse in Pfäffikon am 
Samstag auch für ein erstes
Herbst-Fest geöffnet.

Von Verena Blattmann

Pfäffikon. – Bunte Stoffbahnen über
dem Zeughausdach sowie Ballone
und Fähnchen entlang der Strasse
kündigten am Samstag an, dass das
Zeughaus mit einer Veranstaltung 
belebt wird. Die innovative Projekt-
gruppe bewies mit einer gelungenen
Mischung aus Musik- und Gesangs-
vorführungen, Spielen, Ständen, 
einer Plausch-Werkstatt und der 
Möglichkeit zur Information, dass es
viele Möglichkeiten gibt, dem 
Zeughaus Leben einzuhauchen. Da-
bei war die Freienbacher Bevölkerung
eingeladen, eigene Ideen einzu-
bringen. 

Draussen lockten verführerische
Düfte, sich kulinarisch verwöhnen zu
lassen. Die Festwirtschaft im Zeug-
haus, von Sacha Mazzocut einge-
taucht in verschiedenfarbiges Licht,

zauberte ein ganz spezielles Ambien-
te. 

Ort mit vielen Möglichkeiten
Im Verlauf des Tages durften sich die
Besucher an den Darbietungen des
Akkordeon Orchesters JUAG, einem
Cello-Ensemble, bestehend aus ehe-
maligen Schülern der Musikschule
Freienbach, sowie dem Männerchor
Pfäffikon am Etzel erfreuen.

Bewegung, Ernährung und Ent-
spannung sind die Kernanliegen der
Vitaswiss, die mit einem Stand prä-
sent war. In der Plauschwerkstatt
konnten sich die Besucher selber
künstlerisch betätigen. Durch raspeln,
feilen und schmirgeln verwandelten
Kinder unter der Leitung von Ursula
Fässler Specksteine mit viel Hingabe
in feine Handschmeichler. 

Einem Pfäffiker Künstler-Trio, 
bestehend aus Jeannine Wittek, Jana
Jaun und Markus Kläger, konnte beim
Restaurieren, Bemalen und Verzieren
alter Bänke, Stühle oder Tische über
die Schulter geschaut werden. Mutige
konnten auch selber zu Pinsel 
und Farbe greifen. Das farbenfrohe 
Mobiliar soll dereinst das Zeughaus
wohnlich machen, denkbar in einem
Zeughaus-Café, so Jeannine Wittek. 

Kinder konnten in der Plauschwerkstatt aus Speckstein feine Handschmeichler anfertigen. Der Männerchor am Etzel erfreute derweil die Besucher mit schönen 
Liedern wie etwa dem «Le ranz de vache» besser bekannt als «Lioba». Bilder Verena Blattmann

Wer Lust hatte, konnte sich in der Plauschwerkstatt selber künstlerisch 
betätigen und zu Pinsel und Farbe greifen.

Gut besuchter 
SVP-Stand
Freienbach. – Am diesjährigen
Herbschtmärt Freyebach verweilte
über den ganzen Tag verteilt beinahe
die ganze SVP-Politprominez aller
Chargen an unserem Stand. Die inte-
ressierten Besucherinnen und Besu-
cher nutzten die Gelegenheit, um mit
unseren Ständeräten Alex Kuprecht
und Peter Föhn, Nationalrat Pirmin
Schwander sowie mit der Vize-
präsidentin der SVP Schweiz und
Präsidentin SVP Frauen Schweiz, 
Judith Uebersax, ins Gespräch zu
kommen. Wer sich über die Bildungs-
politik orientieren wollte, fand 
die Antworten bei unserem Regie-
rungsrat Walter Stählin und 
unserer Freienbacher Gemeinderätin
Ursula Solenthaler. 

Mit der kantonalen Initiative «Nein
zum Lehrplan 21», welche am SVP-
Stand unterzeichnet werden konnte,
war die Thematik noch aktueller.
Ebenfalls unterschriftsbereit lag die
Eidgenössische Initiative «Ja zur 
Abschaffung der Radio- und Fernseh-
gebühren» auf.

Bei einem Glas Punsch oder 
Glühwein konnten die Besucherinnen
und Besucher sich mit unseren 
Kantonsräten unterhalten. Die be-
liebten Äpfel und Birnen von Ge-
meinderat Hans Stauffacher fanden
grossen Anklang, ebenso die SVP-
Frisbees und -Ballone, welche Kin-
deraugen zum Leuchten brachten.

SVP FREIENBACH

PFÄFFIKON

Die wesentlichen 
Dinge des Lebens 
Auch in diesem Jahr lädt die Frauen-
gemeinschaft Pfäffikon Frauen aus
der Gemeinde und Umgebung zu 
einem Kinoabend im Herbst ein. Am
Mittwoch, 5. November, tauchen sie
um 19 Uhr im Turmstübli – das befin-
det sich gegenüber der katholischen
Kirche Pfäffikon – ins Leben ganz be-
sonderer Menschen ein und lassen
sich dabei mit kulinarischen Köstlich-
keiten verwöhnen. 

Mit dem deutschen Film «Frau 
Ella» haben die Organisatorinnen 
eine romantische und witzige Liebes-
geschichte aus Berlin mit Matthias
Schweighöfer und einer bezaubern-
den Maria Kubitschek ausgewählt. Es
wird ein Abend, der der Seele gut 
tun wird.

FRAUENGEMEINSCHAFT PFÄFFIKON


